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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schmutzsauger 
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.

[0002] Bevorzugt geht die Erfindung hierbei von ei-
nem rohrförmigen Ringfilter aus, welcher symmet-
risch zu seiner Rotationsachse zweifach geteilt ist.

Stand der Technik

[0003] Beim Stand der Technik sind Schmutzsauger 
mit einem derartig zweifach geteilten Ringfilter be-
reits bekannt, wobei bei der Abreinigung dieses Ring-
filters dann entweder lediglich die erste Filterhälfte 
oder aber die zweite Filterhälfte abgereinigt wird.

[0004] Bei der DE 41 38 223 A1 ist ein Ventilschie-
ber vorhanden, der wahlweise die eine oder andere 
Öffnung von jeweils einem Filter verschließt. Es han-
delt sich also nicht um einen geteilten, umlaufenden 
Ringfilter, sondern um zwei separate Filter, von de-
nen immer einer in Betrieb ist, während der andere 
abgereinigt wird. Dies wird durch die Stellung der 
Schließklappe gesteuert, die wahlweise jeweils den 
einen oder den anderen Filter verschließt oder öffnet. 
Nachteil bei dieser Anordnung ist jedoch, dass kein 
stoßartiger Abreinigungsimpuls entsteht, wodurch 
die Abreinigungswirkung relativ schlecht ist.

[0005] Die DE 37 09 671 A1 offenbart einen Parti-
kelfilter, insbesondere zum Filtern von Dieselabga-
sen, wobei im Normalbetrieb mindestens ein Filterteil 
von dem schmutzbehafteten Luftstrom radial von au-
ßen nach innen durchsetzt ist, dass ferner jedem Fil-
terteil ein Ventil zugeordnet ist, welches in der Reini-
gungsstellung schlagartig umschaltet, so dass bei 
dem jeweiligen Filterteil der Luftstrom umgekehrt wird 
und nun von radial innen nach radial außen das radial 
außen mit Schmutzpartikeln behaftete Filterteil abrei-
nigt, während das/die anderen Filterteil/e nach wie 
vor in Funktion bleiben, weil das dort angeordnete 
Ventil in seiner Betriebsstellung verbleibt.

[0006] Nachteil ist, dass im Filterbetrieb, ohne Be-
aufschlagung der Filterteile mit Abreinigungsluft-
druck, alle Filterteile gleichzeitig in Betrieb sind und 
dem Betriebsabgasdruck ausgesetzt sind, so dass 
alle Filterteile etwa zur gleichen Zeit verblocken und 
abgereinigt werden müssen, was den Gesamtwir-
kungsgrad der Filterung vermindert und die Filteran-
lage verteuert. Weiterer Nachteil ist, dass keine Ab-
reinigung, ohne drückerhöhte Abreinigungsluft nur 
mit kostengünstiger Umgebungsluft erfolgen kann, 
was die Filteranlage wiederum verteuert. Weiterer 
Nachteil ist, dass ein Umschalten zwischen den Fil-
terteilen und deren einzelne Beaufschlagung mit Be-
triebsabgasdruck nur mittels Beaufschlagung der Fil-
terteile mit Abreinigungsluftdruck möglich ist, nicht 
aber nur auf Grund von Druckunterschieden zwi-

schen den Filterteilen, was wiederum die Filteranlage 
verteuert.

Aufgabenstellung

[0007] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ausgehend von einem Schmutzsauger mit 
Filterabreinigung der eingangs genannten Art, die 
Abreinigung des geteilten Filters so zu gestalten, 
dass eine wesentlich wirksamere Abreinigung gege-
ben ist. Insbesondere soll eine stoßartige Abreini-
gung des Filters erfolgen, welche einen hohen Wir-
kungsgrad besitzt. Weiterhin soll der Filterwirkungs-
grad der gesamten Filteranlage verbessert werden. 
Auch soll die Filteranlage und damit der Schmutzsau-
ger kostengünstiger hergestellt und betrieben wer-
den können.

[0008] Zur Lösung der gestellten Aufgabe ist die Er-
findung durch die technische Lehre des unabhängi-
gen Patentanspruches 1 gekennzeichnet.

[0009] Wesentliches Merkmal der Erfindung ist, 
dass die Umschaltung des Filters für den Normalbe-
trieb mit mindestens einem der Filterteile mittels min-
destens einer Klappe bewerkstelligt wird, welche je-
weilige Saugöffnungen eines Saugrohres der Filter-
teile öffnet bzw. verschließt, und dadurch bestimmt, 
über welche der Filterteile die Saugluft durch das 
Saugrohr geleitet wird.

[0010] Es werden also im Abreinigungsbetrieb 
schlagartig die auf der Außenseite des Filters anhaf-
tenden Schmutzteilchen abgesprengt, und, nachdem 
aber im Schmutzsaugerbehälter nach wie vor und 
ständig ein Unterdruck besteht, werden diese abge-
sprengten Schmutzteilchen in den Schmutzbehälter 
hineinfallen, während aber nach wie vor die andere 
Filterhälfte in Betrieb bleibt und ihre Abreinigungswir-
kung für den Schmutzsaugerstrom beibehält.

[0011] Wichtiges Merkmal der Erfindung ist also, 
dass einerseits ein stoßartiger Reinigungsluftstrom 
von der Turbine in die eine Filterhälfte eingeleitet 
wird, wobei aber gleichzeitig auch während des Ab-
reinigungsvorganges stets die andere Filterhälfte in 
Betrieb bleibt. Es kommt also nicht zu einer Unterbre-
chung des Schmutzsaugerbetriebes und dieser Ab-
reinigungszyklus findet praktisch für den Benutzer 
unbemerkt statt.

[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vor-
liegenden Erfindung ist das jeweils einer Filterhälfte 
zugeordnete Ventil als Elektromagnetventil ausgebil-
det, welches mittels eines am freien Ende einer Ven-
tilstange angeordneten Ventiltellers einen zugeord-
neten Ventilsitz abdichtet.

[0013] Die Abreinigung kann hierbei unterdruckge-
steuert oder zeitgesteuert vorgenommen werden.
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[0014] Eine unterdruckgesteuerte Abreinigung 
könnte dergestalt erfolgen, dass jeweils in einer Fil-
terkammer ein Drucksensor vorhanden ist, der den 
dort herrschenden Druck mit dem Druck im Schmutz-
saugerbehälter vergleicht – was voraussetzt, dass 
dort ein weiterer Drucksensor vorhanden ist -, und bei 
zu hohem Differenzdruck wird die Abreinigung je-
weils einer Filterhälfte eingeleitet.

[0015] In einer anderen Ausgestaltung kann es 
auch vorgesehen sein, dass die Abreinigung nur zeit-
gesteuert erfolgt, d. h. beispielsweise nach einer Ab-
reinigungsleistung von einer bis zehn Minuten der 
entsprechende – für den Benutzer unbemerkte – Ab-
reinigungszyklus jeweils einer Filterhälfte abläuft.

[0016] Statt eines Elektromagnetventils können 
selbstverständlich auch andere Ventilanordnungen 
verwendet werden, die ebenfalls das zeitversetzte 
Öffnen der einen Kammer mit dem hierzu zeitversetz-
ten Schließen der anderen Kammer bewerkstelligen. 
Insbesondere können Klappenventile verwendet 
werden, Drehventile, Steuerwalzen und dergleichen 
mehr.

[0017] Ebenso können statt eines Elektromagnets, 
der den entsprechenden Ventilstößel antreibt, auch 
andere Antriebsarten verwendet werden, wie z. B. 
Unterdruckantriebe, Elektromotoren mit entspre-
chendem Spindelantrieb oder auch Federspeicher, 
die schlagartig von einem Zustand in den anderen 
umschalten, um so ein Heben und Senken des hier-
durch angetriebenen Ventilsstößels zu bewerkstelli-
gen.

Ausführungsbeispiel

[0018] Im folgenden wird die Erfindung anhand von 
Zeichnungen näher erläutert, welche lediglich einen 
Ausführungsweg darstellen. Hierbei gehen aus den 
Zeichnungen und ihrer Beschreibung weitere Merk-
male und Vorteile der Erfindung hervor.

[0019] Es zeigen:

[0020] Fig. 1: schematisiert den Schmutzsauger mit 
Anordnung der Steuerung für die Filterabreinigung in 
Betriebsstellung der rechten Filterhälfte, wobei die 
linke Filterhälfte stillgelegt ist;

[0021] Fig. 2: die gleiche Darstellung wie in Fig. 1
mit der linken Filterhälfte in Abreinigungsstellung.

[0022] In den Fig. 1 und Fig. 2 ist der erfindungsge-
mäße Schmutzsauger dargestellt, welcher aus einem 
Behälter 5 besteht, in dessen oberen Bereich ein 
symmetrisch zweigeteilter Ringfilter mit zwei Filter-
hälften 7, 10 eingebracht ist. Die Filterhälften 7, 10
sind voneinander mittels einer unteren Bodenplatte 
19 und einem etwa zentrischen, in der Symmetrielinie 

des Ringfilters liegenden Saugkanal 9 voneinander 
luftdicht getrennt, so dass ein linker Filterinnenraum 
20 und ein rechter Filterinnenraum 21 entsteht.

[0023] Innerhalb des Saugkanals 9 liegt die Klappe 
8, welche je nach Lage bestimmt, über welche der 
beiden Filterhälften 7, 10 die Saugluft durch den 
Saugkanals 9 in die Turbine 3 und von dort durch den 
Abluftschacht 1a ins Freie geleitet wird.

[0024] Auf den Behälter 5 ist ein Steuerkopf 14 auf-
gesetzt, welcher die Ventile 2 und 4, die beiden Ab-
luftschächte 1, 1a und die Turbine 3 beinhaltet.

[0025] Hierbei ist die Turbine 3 so angeordnet, dass 
sie luftleitend mit dem oberen freien Ende des Saug-
kanals 9 verbunden ist, wobei das untere freie Ende 
des Saugkanals 9 abdichtend auf der Bodenplatte 19
aufliegt.

[0026] Die Abreinigungsöffnungen 17, 18 der Venti-
le 2, 4 sind im oberen Bereich der Filterinnenräume 
20, 21 vorgesehen, welche Abreinigungsöffnungen 
17, 18 jeweils die luftleitende Verbindung zwischen 
den Filterinnenräumen 20, 21 und den Abluftschäch-
te 1, 1a darstellen.

[0027] Im Normalbetrieb (keine Abreinigung), wel-
cher in Fig. 1 gezeigt ist, sind die Ventile 2 und 4 in 
ihrer Schließstellung, d. h. die Magnete der Ventile 2
und 4 pressen die Ventilteller 13 mittels ihrer Ventil-
stangen 12 auf die zugehörigen Ventilsitze, welche 
sich zwischen dem oberen Teil des Behälters 5 und 
dem Steuerkopf 14 befinden. Die Umschaltklappe 8
nimmt hierbei die Stellung gemäß Fig. 1 ein und ver-
schließt die Öffnung 15 oder verschließt die gegenü-
berliegende Öffnung 16, wenn die Klappe 8 in der 
Umschaltrichtung 17 bewegt wurde. Es wird also ent-
sprechend der Stellung der Klappe 8 immer nur eine 
Filterhälfte 7 oder 10 durchströmt. In Fig. 1 wird also 
die rechte Filterhälfte 10 mit Saugluft entlang der 
Strömungsrichtung 11' durchströmt und liegt im 
Schmutzluftstrom, wobei die linke Filterhälfte 7 ist 
hierbei ohne Funktion ist und nicht mit Schmutzluft 
beaufschlagt wird.

[0028] Die Saugluft entlang der Strömungsrichtung 
11' nimmt hierbei den Weg von der Umgebung in den 
nicht dargestellten Saugschlauch, welcher auf dem 
Einlassfitting 6 aufgebracht ist, in den Behälter 5 des 
Schmutzsaugers hinein. Von dort wird die Saugluft 
durch die Filterpartie der rechten Filterhälfte 10 hin-
durch unter Hinterlassung der Schmutzpartikel ge-
saugt, weiter durch die Öffnung 16 hindurch in den 
Saugkanal 9 hinein, welcher die beiden Filterhälften 
trennt, in Richtung der Turbine 3 und von dort nach 
rechts am Ventil 4 vorbei durch den Abluftschacht 1a
hindurch ins Freie.

[0029] Die Steuerung der beiden Filterhälften 7 und 
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10 für den Normalbetrieb (keine Abreinigung) erfolgt 
über die Klappe 8, welche z. B. durch die jeweiligen 
Druckunterschiede, hervorgerufen durch die Verblo-
ckung der jeweiligen Filterhälften 7 und 10, gesteuert 
wird. Es wird also im Saugbetrieb je nach Verblo-
ckungsgrad der jeweiligen Filterhälften 7, 10 die 
Klappe 8 nach Links oder nach Rechts bewegt, so 
dass der Saugstrom durch die linke Filterhälfte 7 oder 
die rechte Filterhälfte 10 strömen kann. Somit wird 
eine automatische Umschaltung durch den Druckun-
terschied zwischen den beiden Filterhälften 7 und 10
erreicht, ohne dass hierbei eine aufwendige elektro-
nische Steuerung oder mechanische Betätigung der 
Klappe 8 erfolgen muss, welche jedoch in anderen 
Ausführungen vorgesehen sein können.

[0030] Fig. 2 zeigt den Abreinigungsbetrieb, wel-
cher während des Reinigungsvorganges durchge-
führt werden kann, so dass keine Unterbrechung 
während der Abreinigung erfolgen muss.

[0031] Zur Reinigung der im Normalbetrieb (Fig. 1) 
stillgelegten Filterhälfte 7 wird das Ventil 2 geöffnet, 
während die Umschaltklappe 8 in seiner linken Stel-
lung verbleibt, und ebenso das Ventil 4 geschlossen 
bleibt.

[0032] Es erfolgt dann ein Druckimpuls in Strö-
mungsrichtung 11 über das geöffnete Ventil 2 durch 
die Filterhälfte 7 hindurch, wodurch diese abgereinigt 
wird.

[0033] Es wird danach das Ventil 2 wieder geschlos-
sen, und durch die Umschaltung der Umschaltklappe 
8 wird die rechte Filterhälfte 10 außer Funktion ge-
setzt, und die vorher abgereinigte Filterhälfte 7 wird 
nun bestimmungsgemäß in Strömungsrichtung 11'
von dem Schmutzluftstrom durchströmt, und die 
Schmutzteilchen lagern sich außen an der Filterober-
fläche ab.

[0034] In analoger Weise erfolgt dann die Abreini-
gung der Filterhälfte 10, wie es vorher anhand der Fil-
terhälfte 7 beschrieben wurde.

[0035] Bei der Abreinigung, um den Abreinigungs-
luftstoß in Strömungsrichtung 11 zu erzeugen, wird 
wahlweise das Ventil 2 oder 4 nur stoßartig oder im-
pulsartig geöffnet. Hierbei sind Öffnungszeiten im Be-
reich von Millisekunden bis Zehntelsekunden vorge-
sehen.

[0036] Es reicht also aus, derartige Ventile als Elek-
tromagnetventile auszubilden. Selbstverständlich 
sind auch noch andere, sich schlagartig öffnende, 
Ventilanordnungen von dem Erfindungsbereich der 
vorliegenden Erfindung umfaßt. Insbesondere kön-
nen luftgesteuerte Ventile verwendet werden oder 
mechanisch gesteuerte Ventile, die beispielsweise 
mit einer Umschaltfeder oder einer Übertotpunktfe-

der arbeiten.

[0037] Hierbei wird von einem mechanischen Ener-
giespeicher – bevorzugt eine Übertotpunktfeder – ein 
entsprechender Kraftimpuls auf dem Ventilteller ein-
geleitet, der diesen schlagartig öffnet und wieder 
schließt.

Patentansprüche

1.  Schmutzsauger mit einem, mindestens in zwei 
Filterteile (7, 10) geteilten Filter, welcher an/in einem 
Schmutzsaugerbehälter (5) angeordnet ist und wel-
che Filterteile (7, 10) einzeln mit einem Luftstrom ei-
ner Turbine (3) beaufschlagbar sind, und mit mindes-
tens zwei Ventilen (2, 4) zur getrennten Steuerung 
der Abreinigung der Filterteile (7, 10) des Filters, wo-
bei im Normalbetrieb mindestens eines der Filterteile 
(7, 10) von dem schmutzbehafteten Luftstrom radial 
von außen nach innen durchsetzt ist und mindestens 
eines der Filterteile (7, 10) von dem schmutzbehafte-
ten Luftstrom radial von außen nach innen nicht 
durchsetzt ist, dass jedem der mindestens zwei Fil-
terteile (7, 10) mindestens ein Ventil (2, 4) zugeordnet 
ist, welche in der Reinigungsstellung schlagartig um-
schalten, so dass bei dem jeweiligen Filterteil (7 oder 
10) der Luftstrom umgekehrt wird und nun von radial 
innen nach radial außen die radial außen befindli-
chen Schmutzpartikel abreinigt, während das/die an-
dere/n Filterteil/e (10 der 7) nach wie vor in Funktion 
bleibt/en, weil das dort angeordnete Ventil in seiner 
Betriebsstellung verbleibt, dadurch gekennzeich-
net, dass die Umschaltung des Filters für den Nor-
malbetrieb mit mindestens einem der Filterteile (7, 
10) mittels mindestens einer Klappe (8) bewerkstel-
ligt wird, welche jeweilige Saugöffnungen (15, 16) ei-

Bezugszeichenliste

1, 1a Abluftschacht
2 Ventil
3 Saugturbine
4 Ventil
5 Behälter
6 Einlassfitting
7 erste Filterhälfte
8 Umschaltklappe
9 Saugkanal
10 zweite Filterhälfte
11 Strömungsrichtung
12 Ventilstange
13 Ventilteller
14 Steuerkopf
15 Saugöffnung
16 Saugöffnung
17 Reinigungsöffnung
18 Reinigungsöffnung
19 Bodenplatte
20 Filterinnenraum
21 Filterinnenraum
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nes Saugrohres (9) der Filterteile (7, 10) öffnet bzw. 
verschließt, und dadurch bestimmt, über welche der 
Filterteile (7 oder 10) die Saugluft durch das Saug-
rohr (9) geleitet wird.

2.  Schmutzsauger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Saugrohr (9) die Filterteile (7, 
10) hermetisch voneinander trennt.

3.  Schmutzsauger nach einem der Ansprüche 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die mindes-
tens eine Klappe (8) innerhalb des Saugrohres (9) 
angeordnet ist.

4.  Schmutzsauger nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Saugrohr (9) etwa zentral 
zwischen den Filterteilen (7, 10) angeordnet ist.

5.  Schmutzsauger nach einem der Ansprüche 3 
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Filter als 
Rundfilter ausgebildet ist und das Saugrohr (9) etwa 
zentral im Bereich der Symmetrieachse des Rundfil-
ters.

6.  Schmutzsauger nach einem der Ansprüche 1 
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung 
der Ventile (2, 4) und/oder der Klappe (8) unterdruck-
gesteuert oder zeitgesteuert vorgenommen wird.

7.  Schmutzsauger nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jeweils in einer Filterkammer (20, 
21) und im Schmutzsaugerbehälter (5) selbst ein 
Drucksensor vorhanden ist, der den dort herrschen-
den Druck misst bei entsprechender Überschreitung 
des Differenzdruckes zwischen dem Druck der Filter-
kammer (20, 21) und dem Druck des Schmutzsau-
gerbehälters (5) dann die Umschaltung mittels der 
Klappe (8) auf die jeweiligen unverbrauchte Filter-
hälfte (7, 10) und die Abreinigung der jeweiligen ver-
brauchten Filterhälfte (10, 7) durch Betätigung des je-
weiligen Ventils (2, 4) eingeleitet wird.

8.  Schmutzsauger nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ventile (2, 4) 
als Elektromagnetventile ausgebildet sind.

9.  Schmutzsauger nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ventile (2, 4) je einen Ventil-
teller (13) auf je eine Ventilstange (12) aufweisen.

10.  Schmutzsauger nach Anspruch 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ventile (2, 4) als 
elektrisch betätigte Steuerwalzen ausgebildet sind.

11.  Schmutzsauger nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ventile (2, 4) 
als Elektromotor mit Spindelantrieb ausgebildet sind.

12.  Schmutzsauger nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ventile (2, 4) 

als Gasdruckspeicher ausgebildet sind.

13.  Schmutzsauger nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ventile (2, 4) 
als Federspeicher ausgebildet sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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